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zwar Landhausbezirke, in welchen der gefehloffene Reihenbau durch die Bauordnung

unterfagt il’t (Näheres hierüber fiehe in Abfchn. 3, Kap. 2); auch der Stadt Köln

ift es gegenüber dem Widerfpruch der Grundbefitzer gelungen, zwei eng begrenzte

Theile der Stadterweiterung durch Polizei-Verordnung der offenen Bauweife vorzu-

behalten.

Aus allgemein gefundheitlichen Gründen hat der »Deutfche Verein für öffentliche

Gefundheitspflege« in feiner Verfammlung zu Freiburg i. Br. im Jahre 188 5 und bei

anderen Gelegenheiten das Verlangen ausgefprochen, dafs in allen deutfchen Staaten die

gefetzliche Möglichkeit gefchaffen werde, für beftimmte neue Strafsen und Stadttheile

den Villenbau obrigkeitlich vorzufchreiben. Bis diefer Wunfch erfüllt fein wird, wird in

den meiften deutfchen Städten die offene Bauweife auf diejenigen Fälle befchränkt fein,

wo fie vom Grundbefitzer freiwillig gewählt oder von der Gemeinde den An—

käufern gemeindlicher Baugrundf’tücke privatrechtlich zur Bedingung gemacht wird.

Die dauernde Erhaltung von Villenvierteln, welche freiwillig oder auf Grund privat-

rechtlicher Verpflichtung angelegt find, il“: aber leider nicht immer gewährleiftet;

nur zu oft find allmählig aus frei fiehenden Villen gefehloffene, hohe Häuferreihen

entf’canden‚ fobald erf’c ein Befitzer [einen Vortheil darin fand, mit der Umwandelung

den Anfang zu machen. Auch an diefer Stelle mufs daher der VVunfch wiederholt

werden, dafs die offene Bauweife allgemein gefetzlich geregelt werde.

Die Vorzüge derfelben befchränken lich nicht auf die anmuthige, hübfche

Erfcheinung, auf die beffere Wirkung der Architektur und die gröfsere Annehm-

lichkeit für die Bewohner; die freie Bebauung einzelner Stadttheile il’c zugleich eine

für die Gefundheit diefer Stadttheile und der ganzen Stadt wichtige Mafsregel.

Durch ihren Vorrath an unverdorbener Luft und ihren

Reichthum an Pflanzenleben kommen fie auch den be- Fig. 8.

nachbarten Stadttheilen zu gute. Ihre gefundheitliche  

Fig. 6.
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nach [[in/z. nach Shapfrl. \ zu Köln.
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